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Sommer! Draußen! Pause!  
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liebe leserinnen, liebe leser,

rausgehen ist dran! Die Tage sind wieder wärmer und länger ge-
worden. ein feierabendbier am Mainufer, eine kleine radtour im Wald oder ein 
Picknick auf der seehofwiese lassen uns die Zeit nun noch besser genießen.

 – Wagt euch raus zur familienfreizeit in gemünden.
 – Machen sie sich auf zu unserer gemeindeversammlung.
 – gehen sie ein wenig aus sich heraus beim besuch unseres Trauercafés.
 – atmen sie frische luft beim gang auf dem Wasserlehrpfad an der friedber-

ger Warte. 
 – genießen sie das beisammensein im Waffelcafé an wechselnden Orten.

Wenn sie am liebsten im sonnenschein ihre Zeit verbringen – draußen wird auch 
bei uns gefeiert:

 – am Pfingstmontag findet wie immer der große Open-air-gottesdienst auf 
dem römerberg statt.

 – und im Juni feiern wir mit euch die kinderkirche im garten.

und üben sie sich immer mal wieder ein im nichtstun, wie es Pfarrer reitz 
empfiehlt – vielleicht auch mit einem glas limonade draußen in der hänge-
matte .

ihre

Johanna bergner
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Tiefblick Pfarrer Thomas reitz

Die Theologie der Pause:  
Warum Ruhe mehr als Nichtstun ist

Der sommer steht vor der Tür und 
mit ihm für viele die sehnsucht 

nach urlaub, nach einer auszeit vom 
alltagstrott. Wir träumen von Tagen, 
die nicht von Terminen getaktet sind, 
von Momenten der stille, von Zeit 
zum Durchatmen. Doch hand aufs 
herz: Wie oft wird der ersehnte urlaub 
selbst zu einer stressigen abfolge von 
aktivitäten? Wie schwer fällt es uns, 
wirklich zur ruhe zu kommen, selbst 
wenn äußerlich nichts ansteht? es 
scheint, als hätten wir verlernt, was 
Pause eigentlich bedeutet. ist sie nur 
die notwendige regeneration, um da-
nach wieder funktionieren zu können? 
Oder steckt mehr dahinter?

aus biblischer und theologischer 
sicht ist die Pause weit mehr als nur 
das kurzzeitige einstellen der akti-
vitäten. sie ist ein elementarer be-
standteil der schöpfung und ein zen-
trales element der gottesbeziehung. 
schon im ersten schöpfungsbericht 
heißt es, dass gott am siebten Tag 
ruhte von seinem Werk (genesis 2,2). 
Dies ist kein ausdruck der erschöp-
fung gottes, sondern die einsetzung 
eines rhythmus, eines Prinzips. gott 
selbst heiligt die Zeit des innehaltens. 
Die Pause, der sabbat, ist somit nicht 
bloß eine menschliche notwendigkeit, 

sondern ein göttliches gebot und ein 
spiegelbild des göttlichen seins.

Das sabbatgebot im alten Testa-
ment (z.b. exodus 20,8-11) ist radikal: 
nicht nur der Mensch soll ruhen, son-
dern auch knechte und Mägde, Vieh 
und fremdlinge. es ist ein gebot der 
befreiung, das allen – unabhängig von 
status oder leistung – die Würde der 
ruhe zuspricht. Das buch Deutero-
nomium begründet das sabbatgebot 
mit der befreiung aus der sklaverei in 
Ägypten (Deuteronomium 5,15) – eine 
erinnerung daran, dass wir nicht zum 
getriebensein geschaffen sind. Die 
Pause ist somit auch ein akt des Wi-
derstands gegen jede form von Ver-
sklavung, sei es durch arbeit, konsum 
oder die ständige Verfügbarkeit.

innehalten ist auch ein akt des 
Vertrauens. Wenn wir aufhören zu 
arbeiten, anerkennen wir, dass die 
Welt nicht allein von unserer leistung 
abhängt. Wir legen unsere sorge für 
einen Moment in gottes hände und 
vertrauen darauf, dass er für uns und 
die Welt sorgt. Die theologische Pau-
se ist also keine leere Zeit, sondern 
eine gefüllte Zeit – gefüllt mit gottes 
gegenwart, mit Dankbarkeit für die 
schöpfung, mit besinnung auf das We-
sentliche.

Moderne psychologische erkennt-
nisse bestätigen übrigens auf einer 
anderen ebene die notwendigkeit von 
Pausen. forschung zu Themen wie 
burnout oder aufmerksamkeitsspanne 
zeigt, dass gehirn und seele Phasen der 
regeneration und des nicht-Tuns brau-
chen, um leistungsfähig und gesund 
zu bleiben. Was die Wissenschaft als 
notwendigkeit zur effizienz beschreibt, 
deutet die Theologie als tiefere Wahr-
heit über unsere menschliche existenz: 
Wir sind geschöpfe, nicht schöpfer; un-
sere identität liegt nicht in dem, was 
wir leisten, sondern darin, dass wir von 
gott geliebt und gehalten sind.

auch Jesus lebte dieses Prinzip. er 
war unermüdlich im Dienst, heilte 

und lehrte, aber zog sich immer wie-
der zurück, um allein zu sein und zu 
beten (Markus 6,31). seine einladung 

„kommt her zu mir alle, die ihr müh-
selig und beladen seid; ich will euch 
erquicken“ (Matthäus 11,28) ist eine 
einladung zur ruhe bei ihm.

Wenn also die sommer- und urlaubs-
zeit naht und wir von entspannung 
träumen, erinnern wir uns: Die Pause 
ist theologisch mehr als nur nichts-
tun. sie ist ein heiliger raum, den gott 
uns schenkt, um zur besinnung zu 
kommen, Vertrauen zu üben und sei-
ne gegenwart zu erfahren. Möge die 
kommende Zeit für uns alle eine gele-
genheit sein, diese göttliche kunst der 
Pause neu zu entdecken und zu leben.

Foto:  tobias tullius auf unsplash

4 506 2025 Tiefbick



stadtdekan holger kamlah

Montag, 9. Juni, 11 Uhr
Ab 12.30 Uhr:

Internationales Fest im Dominikanerkloster
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Pfarrerin Johanna bergnerausblick ausblick

Herzliche Einladung 
zu unseren Pfingst-
gottesdiensten
sonntag, 8. Juni
bergkirche
11 uhr

am 8. Juni feiern wir gottesdienst 
für klein und groß in der bergkir-

che. kinder aus der bergkita werden 
uns mitnehmen in die Pfingstge-
schichte. unter dem Motto „Verstehen 
wir uns?“ gibt es dazu eine kurze Pre-
digt und eine kleine aktion. um 11 uhr 
geht‘s los.  Großväter, Mütter, Freun-
de, Onkel –  alle sind willkommen

am Pfingstsonntag feiern wir auch 
in der Dreikönigskirche um 11 uhr ei-
nen gottesdienst, in dem Prof. Dr. rai-
ner kessler, der Theologieprofessor für 
altes Testament in Marburg war und 
seit seiner emeritierung zu unserer 
gemeinde gehört, die Predigt halten 
wird, während seine frau, christiane 
kessler, die Orgel spielen wird. Pfar-
rerin alves-christe gestaltet liturgie 
und abendmahl.

Gemeindeversammlung

Dienstag, 10. Juni
gemeindezentrum
19 uhr

Der kirchenvorstand lädt alle ge-
meindemitglieder zur diesjähri-

gen gemeindeversammlung ein. hier 
wird über die arbeit des vergangenen 
Jahres in unserer gemeinde berichtet 
werden. es wird auch gelegenheit ge-
ben, fragen und anregungen an den 
kirchenvorstand über angelegenhei-
ten des kirchlichen und gemeindli-
chen lebens zur sprache zu bringen. 
als Tagesordnung ist vorgesehen:

1. begrüßung
2. bericht über die arbeit des kir-

chenvorstands
3. bericht über die Verwendung 

der finanziellen Mittel
4. nachbarschaftsraum
5. aussprache über das kirchliche 

und gemeindliche leben

Das beste kommt zum schluss: 
nach der gemeindeversammlung wol-
len wir mit ihnen auf der Terrasse 
des gemeindezentrums bei apfelwein 
und brezeln den Wäldchestag feiern. 
herzliche einladung!

Gemeinsamer 
Gottesdienst 
mit Sarange 
sonntag, 22. Juni
gemeindezentrum
11 uhr

endlich werden wir mal wieder zu-
sammen mit der koreanischen sa-

rangegemeinde einen gemeinsamen, 
zweisprachigen gottesdienst feiern. 

es ist wertvoll, über sprachbarrie-
ren und kulturelle unterschiede hin-
weg den christlichen glauben als das 
zu erfahren, was uns verbindet.

Pastor Dongeun Park, Pfarrer Tho-
mas reitz und Pfarrerin silke albves-
christe werden zusammen mit ehren-
amtlichen aus den beiden gemeinden 
den gottesdienst gestalten.

herzliche einladung, auch zum an-
schließenden kirchencafé!

8 906 2025



Turmgebet für die Stadt 

samstag, 21. Juni
samstag, 19. Juli
bergkirche
12 uhr 

Der eindrucksvolle ausblick vom 
Turm der am höchsten gelegenen 

kirche frankfurts, der bergkirche,  lädt 
uns nicht nur zum staunen und entde-
cken ein, sondern auch dazu, für die 

Menschen in unserer stadt zu beten. 
Dazu treffen wir uns einmal im Monat 
für eine gute halbe stunde auf den 
sieben weiten balkonen des Turms. 
herzliche einladung! 

Zwischen Zoff 
und Zuneigung
Sommerkirche zum  
Thema Geschwister 

sonntag, 6. Juli
erlöserkirche
18 uhr 

sonntag, 27. Juli
Dreikönigskirche
11 uhr 

sonntag, 10. august
Osterkirche
11 uhr

in den sommerferien feiert der 
nachbarschaftsraum wieder drei 

gottesdienste gemeinsam. Diesmal 
wird es um das Thema „geschwister“ 
gehen, in der bibel und in unserem 
(gemeinde-)leben. 

Das Verhältnis zwischen geschwis-
tern ist wie eine endlose achterbahn-

fahrt – mal hoch, mal runter, manch-
mal schreiend vor freude, manchmal 
vor frust. es ist die perfekte Mischung 
aus liebe, rivalität und dem uner-
schütterlichen Wissen, dass man sich 
auf ewig aneinander binden wird – 
egal, wie sehr man sich auch streitet. 

Mit einem abendgottesdienst, ei-
ner Dialogpredigt und einem famili-
engottesdienst werden jeweils kleine 
schwerpunkte in den gottesdiensten 
gesetzt. Wir freuen uns wieder aufs 
Zusammenkommen, auf neue gesich-
ter und austausch danach.

Fahrdienst gewünscht? Melden Sie sich 
gerne bei Marion Kehr (s. S. 34)

10 1106 2025Pfarrerin silke alves-christeausblick ausblickPfarrerin Johanna bergner



für rückfragen steht roswitha kleck zur 
Verfügung, Tel. 069-685650

Trauercafé

Donnerstag, 12. Juni
Tageskapelle der bergkirche
15 uhr

Zum Vormerken:
Donnerstag, 14. august
Donnerstag, 9. Oktober
Donnerstag, 11. Dezember

Das Trauercafé, ein neues angebot 
in unserer gemeinde, findet alle 

zwei Monate statt. eingeladen dürfen 
sich alle fühlen, die traurig sind, die 
schmerzliche erfahrungen gemacht 
haben und lernen müssen, mit einem 
Verlust umzugehen. 
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Das Trauercafé kann einen guten 
rahmen bieten, mit Menschen zu-
sammenzutreffen, die ein ähnliches 
schicksal teilen und miteinander da-
rüber ins gespräch kommen möchten. 

Jede und jeder ist willkommen! 
alle Teilnehmenden können für sich 

entscheiden, wie sie mit der Zeit um-
gehen – ob sie reden, schweigen oder 
zuhören möchten. 

Wir, das sind Pfarrerin silke alves-
christe, lieselotte henning-reiss und 
roswitha kleck, möchten sie gerne 
einladen in die Tageskapelle, mit ih-
nen kuchen essen und kaffee oder Tee 
trinken. Die Tageskapelle hat eine un-
gestörte, wohltuende atmosphäre und 
ist mit den buslinien 36 oder 48 gut 
zu erreichen.

Taufe mit Mainblick! 

17. august
Dreikönigskirche
11 uhr

am 17. august wird‘s nass und fei-
erlich zugleich, wenn Pfarrerin sil-

ke alves-christe und Pfarrer Thomas 
reitz um 11 uhr kinder direkt im Main 
taufen. ein gottesdienst, der aus dem 
rahmen fällt – an der anlegestelle di-
rekt gegenüber der Dreikönigskirche 
mit plätscherndem Wasser und som-
merluft. Was könnte symbolischer sein 
als eine Taufe im fließenden gewässer 
unserer stadt? genießen sie den som-
mertag am ufer und werden sie Teil 
dieses besonderen Moments, wenn 
die Täuflinge buchstäblich in gottes 
schöpfung eingetaucht werden. seien 
sie dabei und erleben sie ein beson-
deres und unvergessliches Tauf-event!

12 1306 2025 Pfarrer Thomas reitz ausblickausblick Pfarrerin silke alves-christe, lieselotte henning-reiss, roswitha kleck



Waren die alten Sachsenhäuser tat-
sächlich Verächter der Kirchenmusik?
Ein Beitrag zur Geschichte der Kirchenmusik  
an der alten Dreikönigskirche 

anläßlich des Jubiläumsjahres 
1981 gab der kirchenvorstand 

der damaligen Dreikönigsgemeinde 
eine von Pfarrer Wilhelm gegenwart 
zusammengestellte festschrift zur 
geschichte der gemeinde und der 
Dreikönigskirche heraus. Darin ver-
suchte kantorin renate Meierjürgen, 
in einem beitrag die entwicklung der 
kirchenmusik an der Dreikönigskirche 
nachzuzeichnen. anhand der von ihr 
herangezogenen Quellen kam sie zu 
einem ernüchternden ergebnis: an-
scheinend hatte es im 17. und 18. Jh. 
außer gemeindegesang und Orgelspiel 
keine nennenswerte kirchenmusik an 
Dreikönig gegeben. als einziges bei-
spiel führte renate Meierjürgen ein 
Zitat aus der chronik des Peter Müller 
an, wo es heißt: „Den 25. Tag Decem-
ber uf christtag 1613 hat man zum 
ersten Mal gemusicirt in der kirche zu 
sachsenhausen zu 3 königen.“ Ob es 
sich um eine mehr oder weniger ein-
malige sache handelte, wird aus dem 
Zitat nicht klar. 

Von 1712 bis 1721 war georg Philipp 
Telemann städtischer kapellmeister 
und für die sonn- und feiertägliche 

kirchenmusik an den beiden luthe-
rischen hauptkirchen der stadt, der 
barfüßerkirche und der katharinenkir-
che, verantwortlich. auch aus dieser 
blütezeit der Musik in frankfurt lagen 
renate Meierjürgen keine nachrichten 
aus Dreikönig vor. als begründung 
dafür äußerte sie eine kühne Vermu-
tung: „Vermutlich lag sachsenhau-
sen zu weit ab vom geschehen in der 
freien reichsstadt. Möglicherweise 
auch hatten die sachsenhäuser mehr 
Vergnügen an ihren z. T. recht derben 
Volksfesten!“

schaut man sich die vorhandenen 
Quellen zur frankfurter kirchenmusik 
jedoch genauer an, stellt man erstaunt 
fest, daß es offenbar von Weihnachten 
1613 bis in die Zeit um 1800 an Dreikö-
nig an jedem sonn- und feiertag (mit 
ausnahme der ernsten anlässe) eine 
größere kirchenmusik mit instrumen-
talisten, sängern und kapellknaben 
gegeben hatte. und dies sowohl im 
Vormittags- als auch im nachmittags-
gottesdienst und zwar unmittelbar 
vor der Predigt. höchstwahrschein-
lich wurde auch während der austei-
lung des abendmahls musiziert, das in 

Dreikönig alle zwei Wochen im Wechsel 
mit der Peterskirche in der neustadt 
gefeiert wurde. Überraschend ist dies 
eigentlich nicht, denn bereits vor der 
reformation waren Dreikönig und st. 
Peter Pfarrfilialen der Dompfarrei ge-
wesen. auch nach der etablierung ei-
nes evangelischen kirchenwesens ran-
gierten sie gleich hinter den beiden 
hauptkirchen. Deshalb gab es auch in 
der Peterskirche lange Zeit eine eige-
ne kirchenmusik. 

Während die kirchenmusik an der 
barfüßerkirche und st. katharinen wie 
gesagt dem städtischen kapellmeister 
oblag und von der stadt unterhalten 
wurde, lag die kirchenmusik an Drei-
könig in den händen des jeweiligen 
Organisten. finanziert wurde sie ganz 
überwiegend durch spenden aus der 
bevölkerung. Man kann davon ausge-
hen, daß es Musiker gab, die mehr oder 
weniger unentgeltlich an der kirchen-
musik mitwirkten. Da die kirchenmu-
sik an Dreikönig sozusagen neben der 
offiziellen städtischen Musik herlief, 
hat sie vermutlich aus diesem grund 
nur wenige spuren in den archiven 
hinterlassen. neben der finanzierung 
war natürlich ein weiteres Problem, in-
wieweit geeignete instrumentalisten 
und sänger für eine anspruchsvolle 
kirchenmusik überhaupt zur Verfü-
gung standen, wobei die besetzungen 

damals eher klein waren.
ein schönes beispiel für den an-

spruch, den man in sachsenhausen be-
reits in der 1. hälfte des 17. Jh. an die 
kirchenmusik hatte, ist Johann Meyer, 
der 1636 Organist der Dreikönigskirche 
wurde und es bis zu seinem Tod 1676 
blieb. er war in jungen Jahren kapell-
knabe an der barfüßerkirche gewesen 
und schüler des dortigen Organisten 
Matthias sagittarius, übrigens ein 
katholik aus Tirol. Dies bedeutete, 
Johann Meyer hatte den aufschwung 
der frankfurter kirchenmusik unmit-
telbar miterlebt, der 1623 mit der 
Übernahme des neugeschaffenen am-
tes eines städtischen kapellmeisters 
durch den aus nürnberg stammenden 
komponisten, Musiktheoretiker und 
Musikpädagogen Johann andreas 
herbst begonnen hatte. als Organist 
an Dreikönig orientierte sich Johann 
Meyer am niveau der beiden hauptkir-
chen, denn hier musizierte man dank 
Johann andreas herbst auf der höhe 
der Zeit und dies hieß damals nach ve-
nezianischem Vorbild.

Praktischerweise konnte gleich 
1637 in der Dreikönigskirche eine 
neue Orgel eingeweiht werden, die 
der gastwirt stanislaus keller gestif-
tet hatte. und da sage noch einer, die 
alten sachsenhäuser hätten nichts für 
die kirchenmusik übrig gehabt!

14 1506 2025carsten schwöbeleinblick einblick



Kirchenmusik

Sommer-Special
Bauern-Kantate

Sonntag, 15. Juni
17 Uhr

Pfarrgarten der  
Erlösergemeinde

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
Mer hahn en neue Oberkeet (BWV 212)

Solisten
Telemann-Ensemble Frankfurt

Leitung und Cembalo: Andreas Köhs

Kantatengottesdienst

Sonntag, 29. Juni
11 Uhr

Bergkirche

Johann Philipp Krieger (1649-1725)
„Gott, man lobet dich in der Stille“

Solisten
Telemann-Ensemble Frankfurt

Leitung und Orgel: Andreas Köhs
Liturgie und Predigt: 

Pfarrerin Johanna Bergner

Orgelkonzert zum
Todestag von J. S. Bach

Montag, 28. Juli 
19 Uhr 

Dreikönigskirche

„Johann Sebastian Bach in Weimar“
Werke von Johann Sebastian Bach  

und Franz Liszt
Orgel: Andreas Köhs

 Tickets: 10 Euro, ermäßigt 8 Euro,
(nur Abendkasse, freie Platzwahl)

Herzlichen Dank für die Kollekten!

23.02. Deutsche bibelgesellschaft 199,91 €
02.03. evangelisches hospiz 339,76 €
09.03. evangelischer bund 307,14 €
16.03. frauenhaus „Die kanne“ 317,60 €
23.03. haus heliand 100,30 €
30.03. aktion sühnezeichen 305,45 €
06.04. Juleica (Jugendleitungs-card) 456,42 €
13.04. bibelmuseum 208,00 €
17.04. essensgutscheine kaffeestube gutleut 215,35 €
18.04. für die sozial- und friedensarbeit in israel 773,75 €
19.04. eJW - Pfadfinder- und Jugendarbeit der gemeinde 331,49 €
20.04. arbeit mit kindern und Jugendlichen in gemeinden, 

Dekanaten und Jugendwerken 
389,02 €

21.04. kirchenmusikalische arbeit der gemeinde 856,92 €
27.04. Deutscher evangelischer kirchentag 179,31 €

Die nächsten Kollekten erbitten wir für:

01.06. evangelisches hospiz
08.06. arbeit des Ökumenischen rates der kirchen
15.06. nes ammim
22.06. frauenhaus „Die kanne“
29.06. einzelfallhilfen der regionalen Diakonischen Werke
13.07. Diakonie Deutschland
20.07. aktion sühnezeichen
27.07. europäisches forum christlicher lsbTiQ-gruppen

Förderverein für Kirchenmusik in der Dreikö-
nigskirche »Kirchenmusik Dreikönig e.V.«

Spenden erbeten, Konto Postbank Frankfurt (M),  
IBAN: DE63 5001 0060 0653 1336 09 

Spenden sind steuerlich absetzbar; eine 
Zuwendungsbestätigung wird bei Angabe 

von Name und Anschrift gerne ausgestellt.

16 1706 2025ausblick einblick



Gemeindekalender: Gottesdienste & Veranstaltungen

So 1 Exaudi
11.00 D Konfirmationsjubiläen mit Abendmahl, Pfarrer Thomas Reitz

Mi 4 15.00 GZ Seniorennachmittag: Kunst mitten unter uns, s. S. 29
Do 5 19.30 W Ökumenisches Bibelgespräch: 1. Mose 17
So 8 Pfingstsonntag

11.00 B Gottesdienst für Groß und Klein, Pfarrerin Johanna Bergner, s. S. 8
11.00 D Abendmahlsgottesdienst, Professor Dr. Rainer Kessler (Predigt); 

Pfarrerin Silke Alves-Christe (Liturgie)
Mo 9 Pfingstmontag

11.00 Pfingstgottesdienst auf dem Römerberg mit Kirchenpräsidentin 
Christiane Tietz, s. S. 7

Di 10 19.00 GZ Gemeindeversammlung, s. S. 9
Do 12 15.00 BT Trauercafé, s. S. 12
Sa 14 10.30 O samstags um halb elf: Feiertage rund ums Jahr, s. S. 26

15.00 BT Spiel mit!, s. S. 25
So 15 Trinitatis

9.00 D Abendmahlsgottesdienst, Pfarrerin Silke Alves-Christe
11.00 B Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmanden, Jasmin Ben-

del, Johanna Bergner, Mirjam Raupp
Mo 16 15.30 O Kreativtreff: Experimente mit Wachsstiften beim Bügeln, s. S. 27
Sa 21 12.00 B Turmgebet für die Stadt, s. S. 10
So 22 1. Sonntag nach Trinitatis

11.00 GZ Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst mit der Sarangegemeinde, 
Pfarrerin Silke Alves-Christe und Pfarrer Thomas Reitz, s. S. 

Mi 25 14.00 Lass uns mal wieder … Wasserlehrpfad an der Friedberger Warte, s. S. 28
Sa 28 10.00 Familienkulturtag, s. S. 20
So 29 2. Sonntag nach Trinitatis

11.00 B Kantatengottesdienst mit Abendmahl, J. Ph. Krieger „Gott, man 
lobet dich in der Stille“, Pfarrerin Johanna Bergner (Liturgie und 
Predigt); Andreas Köhs (Musikalische Leitung und Orgel), s. S. 16

11.00 GZ Kinderkirche plus im Garten, Pfarrer Thomas Reitz und das Team der 
Kinderkirche plus, s. S. 21

Juni

Offene Dreikönigskirche
samstags und sonntags ist die Dreikönigskirche jeweils von 14 bis 16 uhr 
geöffnet. sie sind herzlich eingeladen! Vielleicht haben sie lust, ab und an 
diesen Öffnungsdienst von zwei stunden zu übernehmen? Dann melden sie 
sich gerne bei Pfarrerin silke alves-christe.

D: Dreikönigskirche am eisernen steg, B: bergkirche, sachsenhäuser landwehrweg 157, 
BT: Tageskapelle der bergkirche, GZ: gemeindezentrum, Tucholskystraße 40,   
OP: Oppenheimer landstraße 5, O: Osterkirche,  Mörfelder landstr. 214,   
E: erlöserkirche, Melanchthonplatz, W: st. Wendel, altes schützenhüttengäßchen 6

Regelmäßige Veranstaltungen
Di 10.00 GZ Yoga auf & um den Stuhl, mit Katja Sölch, jeden Dienstag
Di
Mi

18.00
17.30

OP
OP

Pfadfinder (junge Gruppe)
Pfadfinder (ältere Gruppe)

leserbriefe oder artikel sind willkommen (auswahl, kürzung und formatänderungen vor-
behalten): nutzen sie hierfür die e-Mail-adresse gemeindeblick@dreikoenigsgemeinde.de.  
Redaktionsschluss für die Ausgabe August/September ist der 1. Juli.

Mi 2 15.00 GZ Seniorennachmittag: Wer piept denn da?, s. S. 29
Do 3 19.30 BT Ökumenisches Bibelgespräch: 1. Mose 18
So 6 3. Sonntag nach Trinitatis

18.00 E Sommerkirche in der Erlöserkirche, Pfarrerin Johanna Bergner, 
Pfarrerin Anne-Katrin Helms, Pfarrer Thomas Reitz, s. S. 11

Sa 12 10.30 O samstags um halb elf: Frankfurter und hessische Spezialitäten, s. S. 26
So 13 4. Sonntag nach Trinitatis

11.00 D Abendmahlsgottesdienst, Pfarrer Thomas Reitz 
Sa 19 12.00 B Turmgebet für die Stadt, s. S. 10
So 20 5. Sonntag nach Trinitatis

11.00 B Abendmahlsgottesdienst, Pfarrerin Silke Alves-Christe
So 27 6. Sonntag nach Trinitatis

11.00 D Sommerkirche, Pfarrerin Johanna Bergner, Pfarrerin Stefanie Bohn, 
Pfarrerin Anne-Katrin Helms, s. S. 11

Mo 28 19.00 D Orgelkonzert zum Todestag von J. S. Bach, Andreas Köhs (Orgel), s. S. 16

Juli

18 1906 2025



Kinderkirche plus 

Die kinderkirche plus lädt herzlich 
alle kinder von 0-12 Jahren plus 

die ganze familie ein. 
im Juni zieht es uns mal wieder hi-

naus ins grüne. Wir feiern die kinder-
kirche in einem privaten garten und 
wollen im anschluss gemeinsam pick-
nicken. Wer möchte, kann gerne etwas 
zum buffet beitragen.

Der garten befindet sich am ende 
der straße „Das stumpfe gäßchen“, 
einer unbefestigten straße, die vom  
2. Wartegäßchen abgeht, wenige Me-
ter von der einmündung in die Darm-
städter landstraße entfernt (google 
Maps weiß, wo das ist). leider gibt es 
dort keine Parkmöglichkeiten, wes-
halb sich die anreise per rad oder zu 

fuß empfiehlt. Wenige Parkmöglich-
keiten finden sich im 2. Wartegäß-
chen. bei fragen zum Weg schreiben 
sie gerne an bianca.mubiiki-hoerig@
dreikoenigsgemeinde.de.

Juni
So 29 11.00 B Jesus sagt: Ich bin das Brot – mit anschließendem Picknick, 

Garten am Ende des Stumpfen Gäßchens
Juli

Sommerferien

Team: cäcilia belz, andrea hahn, leonie kling, shirley Manntz,  
bianca Mubiiki-hörig, Pfarrer Thomas reitz, Daniel renner, Jürgen stark

Familienkulturtag

Kloster Lorsch

samstag, 28. Juni
kloster lorsch
10 uhr

herzliche einladung zum familien-
kulturtag! groß und klein, Jung 

und alt machen sich gemeinsam auf 
den Weg und verbringen einen Tag 
im kloster lorsch. neben streifzügen 
durch das kloster und die außenan-
lagen werden zwei Workshops an-

geboten: für die Jüngeren steht ein 
kochkurs im freilichtlabor auf dem 
Programm. Die größeren können sich 
im knochenschnitzen ausprobieren. 
anschließend laden wir zu einem ge-
meinsamen Picknick ein. an- und ab-
reise erfolgt in fahrgemeinschaften. 
Pro familie wird ein unkostenbeitrag 
von 25 euro erbeten. infos und anmeldung bei gemeindepäd-

agogin Jasmin bendel (s. kontakte s. 34)
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Familienfreizeit

Gemünden im Taunus

5. bis 7. september
bibelfreizeitheim gemünden im Taunus

Wir laden euch herzlich zu einer 
besonderen Zeit der erholung, 

des Miteinanders und des glaubens 
ein! Die familienfreizeit im bibelfrei-
zeitheim gemünden bietet eine wun-
derbare gelegenheit, gemeinsam mit 
anderen familien zu entspannen.

euch erwarten inspirierende impul-
se für die ganze familie und spannende 
freizeitaktivitäten für groß und klein.  
Das bibelfreizeitheim gemünden liegt 
inmitten einer wunderschönen land-
schaft und bietet ein schönes gelände 

mit großem garten. Übernachtet wird 
in Mehrbettzimmern: Jede familie be-
kommt ihr eigenes Zimmer. 

Die freizeit richtet sich an alle fa-
milien mit kleinen oder größeren kin-
dern. Die Teilnahmegebühr beträgt 
80 euro für erwachsene, 50 euro pro 
kind. Darin enthalten sind unterkunft, 
Verpflegung und alle freizeitangebo-
te. Die familien reisen selbstständig 
an. Wenn sie eine Mitfahrgelegenheit 
brauchen, melden sie sich bei uns.

Ostern in der 
Bergkita

in der krippe haben wir die Oster-
zeit gemeinsam mit den kindern 

gefeiert.
Zuerst wurden die gruppenräume 

liebevoll geschmückt. es gab einen 
Osterstrauch, der mit vielen, kleinen 
bunten eiern behängt wurde.

gemeinsam mit den kindern haben 
wir Osterhasen mit f



Spiel mit!
Karten-, Würfel- & Brettspiele 
von „spiel des Jahres“ prämierten spielen bis hin zu 

„kenner-“ & „expertenspielen“ – von azul, cascadia und 
Mischwald hin zu arche nova und schwingenschlag

für junge und jung gebliebene Erwachsene, 
die lust auf spielen haben
 
Termine 2025
samstag, 14. Juni
samstag, 13. september 
samstag, 1. november

bergkirche  
jeweils 15 - 22 uhr
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Waffelcafé 

7. bis 31. Juli
dienstags und donnerstags
15.30 - 17.30 uhr

dienstags
vor der erlöserkirche, Wiener str. 23 
donnerstags
vor der kirche st. aposteln, Ziegelhüt-
tenweg 149 

in diesem Jahr wird das Waffelcafé 
nicht rollen, sondern nur an zwei 

nachmittagen in der Woche öffnen. 
Jeweils von 15.30 bis 17.30 uhr –  

bei bedarf und schönem Wetter auch 
mal länger. – stehen Tische, stühle, 
sonnenschirme und ein paar spielge-
räte parat.

Wie in den letzten Jahren sind kaf-
fee, Tee, Wasser, saft und frische Waf-
feln im gepäck. kommen sie einfach 
vorbei für ein stündchen oder zwei, 
zum Trinken, reden, spielen oder auch 
einfach nur zum genießen. sollte es 
regnen, gehen wir in die innenräume.

Wer seinen eigenen Waffelteig beisteu-
ern oder beim aufbau, abbau oder kaf-
feeausschenken helfen möchte, kann 
sich gerne bei Marion kehr melden (s. 
kontakte s. 34)
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Kreativtreff für alle

Montag, 16. Juni
Osterkirche, Mörfelder landstr. 214
ab 15.30 uhr

Wachsstifte bügeln 

Wegen großer beliebtheit greifen 
wir die bügelexperimente mit 

Wachsstiften noch einmal auf. es kön-
nen schöne Zufallsprodukte mit archi-
tektenpapier entstehen oder ganze 
selbst kreierte landschaften (stich-
wort encaustik).

Mittwoch, 16. Juli
gemeindezentrum
ab 15.30 uhr

Schachteln und Origami

Papier und Pappe sind der Werk-
stoff. Mit Pappe lassen sich stabile 

schachteln gestalten: zum beispiel 
als bonbon, als ufo oder einfach als 
sechseckige schachtel. Mit dünnem 
Papier (und ein wenig geduld) entste-
hen filigrane kreationen, etwa eine 
Maus, ein Vogel oder eine blüte. fragen zu den angeboten und anmel-

dung bei Marion kehr (s. kontakte s. 34)
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Samstags um 
halb elf

samstag, 14. Juni
Osterkirche, Mörfelder landstr. 214
10.30 uhr

Feiertage rund ums Jahr

Wir schauen auf die christlichen 
feiertage, werfen aber auch ei-

nen blick über den Tellerrand. Was für 
feste feiern andere religionen? Viel-
leicht kennen sie bräuche oder ritua-
le aus dem islam oder hinduismus, die 
sie selbst schon miterlebt haben. 
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samstag, 12. Juli
Osterkirche, Mörfelder landstr. 214
10.30 uhr

Frankfurter und hessische  
Spezialitäten

haben wir regionale lieblingsge-
richte, die es immer wieder gibt? 

und sind sie wirklich „original hes-
sisch“ oder heißt ein- und dasselbe 
gericht in verschiedenen gegenden 
nur anders?

26 2706 2025ausblick Marion kehr Marion kehr ausblick
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Senioren- 
nachmittage

Mittwoch, 4. Juni
gemeindezentrum
15 uhr

Kunst mitten unter uns

Wir haben mal wieder „Museums-
pfarrer“ David schnell eingela-

den. er wird uns spannende kunst-
objekte mitbringen (nein, nicht im 
Original), sie näher erläutern und uns 
die augen öffnen für Details und man-
che Zusammenhänge erklären.

Mittwoch, 2. Juli
gemeindezentrum 
15 uhr

Wer piept denn da? 
Heimische Singvögel

amsel, Drossel, fink und star ken-
nen wir aus dem bekannten lied, 

aber können sie unsere heimischen 
Piepmätze auch an ihrem gesang un-
terscheiden? Oder haben sie im Win-
ter bei der Vogelzählung mitgemacht, 
weil sie die kleinen Tierchen gern be-
obachten? Wir werden uns mit bildern 
und Tonträger spielerisch bei einem 
Quiz mit der spezies auseinanderset-
zen und unser Wissen zusammentra-
gen oder erweitern.

Piept nicht, ist aber Kunst:  
hölzerner „Monsterspecht“ im Stadtwald

anmeldung spätestens eine Woche vor 
dem Termin bei gemeindepädagogin Ma-
rion kehr (s. kontakte s. 34)

Lass uns mal wieder …

Wasserlehrpfad an der Friedberger Warte 

Mittwoch, 25. Juni
eingang südbahnhof (Diesterwegplatz)
15 uhr

schon seit 1872 existiert der Was-
serpark an der friedberger land-

straße. bis heute dient der damals 
angelegte behälter als speicher und 
Verteilstation des Trinkwassers aus 
dem Vogelsberg. 2017 eröffnete die 
Mainova den ersten öffentlichen lehr-

pfad zum Thema Wasser. 

einmal im Monat mittwochs bietet 
gemeindepädagogin Marion kehr un-
ternehmungen mit begegnungsmög-
lichkeiten an. Die kosten für fahrkar-
ten, eintritte und Verköstigung trägt 
jede und jeder selbst. Wenn gruppen-
karten ermäßigung bringen, werden 
die kosten umgelegt.

28 2906 2025Marion kehrausblick ausblickMarion kehr



augenblick augenblick
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Gottesdienste in den Seniorenheimen

Juni
fr 6 15.30 Ma  abendmahlsgottesdienst, Pfarrerin silke alves-christe
Mi 25 16.00 bg gottesdienst, Pfarrerin silke alves-christe
Juli
Mi 9 16.00 bg gottesdienst, Pfarrerin silke alves-christe
fr 25 15.30 Ma gottesdienst, Pfarrerin silke alves-christe
bg: bürgermeister-gräf-haus, hühnerweg 22, Ma: Marthahaus, schifferstr. 65
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evangelisch-lutherische Dreikönigsgemeinde

Kirchen Dreikönigskirche: Dreikönigsstraße 32 am eisernen steg 
bergkirche: sachsenhäuser landwehrweg 157

Gemeindezentrum Tucholskystraße 40
Gemeindebüro Gemeindeassistentin Angela Seger, Tucholskystraße 40, 60598 ffm 

68 17 71, dreikoenigsgemeinde.frankfurt@ekhn.de 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und fr. von 9–12 uhr, Do. 14–17 uhr

Kirchenvorstand Dr. Jörg Tietze (Vorsitz), 62 29 41, Pfarrerin silke alves-christe (stellv.)

Pfarrstelle I Pfarrer Thomas Reitz, Oppenheimer str. 5, 60594 ffm 
0160-91 97 95 76, thomas.reitz@ekhn.de

Mainkita cathrin hajmasi, löherstr. 15, 60594 ffm, 62 57 14  
mainkita@dreikoenigsgemeinde.de

Förderverein  
Mainkita 

Dreikönigskinder e.V.  
iban: De81 5206 0410 0004 1010 65

Pfarrstelle II   Pfarrerin Johanna Bergner, Johanna-Melber-Weg 27, 60599 ffm 
0175-48 95 57 8, johanna.bergner@ekhn.de

Bergkita elke stuckmann-Platte, sachsenhäuser landwehrweg 157 b, 60599 ffm 
68 23 22, bergkita@dreikoenigsgemeinde.de

Pfarrstelle III  Pfarrerin Silke Alves-Christe, sachsenhäuser landwehrweg 157 a, 
60599 ffm, 68 46 16, silke.alves-christe@ekhn.de

Südkita Detlef schrader, Tucholskystr. 40a, 684936, suedkita@dreikoenigsgemeinde.de

Gemeinde- 
pädagoginnen

Jasmin bendel, 0173/84 49 947, jasmin.bendel@dreikoenigsgemeinde.de 
Marion kehr, 69 71 31 91 oder 0170/ 41 72 760  
marion.kehr@frankfurt-evangelisch.de

Kirchenmusiker andreas köhs, 06034/93 17 23, andreas.koehs@ekhn.de 
renate langeheinecke, renlan@online.de

Main Orchester  
Frankfurt

Philipp klamroth,  
info@main-orchester-frankfurt.de

Kirchenmusik  
Dreikönig e.V.

kirchenmusik-dreikoenig.de,  
iban: De63 5001 0060 0653 1336 09

Hausmeister stefan Trunk, stefan.trunk@dreikoenigsgemeinde.de

Internet dreikoenigsgemeinde.de
Facebook facebook.com/dreikoenigsgemeinde

Konto  
Kirchenkasse

rentamt im erV. bei Überweisungen unbedingt angeben:  
rT 2104, iban: De91 5206 0410 0004 0001 02

Herausgeber Der kirchenvorstand der evangelisch-lutherischen Dreikönigsgemeinde
Redaktion Pfarrerin J. bergner, i. geldner, a. seger, h. Tietz, s. Tombers, h. uphoff  

gemeindeblick@dreikoenigsgemeinde.de
Layout basis von Marsel Djendjo/grafikdesign
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Zwischen Zoff und Zuneigung
Sommerkirche zum Thema „Geschwister“

An diesen Sonntagen feiern alle drei 
Gemeinden zusammen Gottesdienst. 
Es wird ein Fahrservice zur jeweiligen 
Kirche angeboten: M. Kehr 06969713191

6. Juli, 18 Uhr
Erlöserkirche, Wiener Straße 23

Marta, Maria und Lazarus
Abendgottesdienst mit anschließendem Grillen
mit Anne-Katrin Helms, Andreas Köhs, Thomas Reitz, Johanna Bergner

27. Juli, 11 Uhr
Dreikönigskirche, Sachsenhäuser Ufer

Andreas und Simon Petrus
Gottesdienst mit Dialogpredigt
mit Johanna Bergner, Stefanie Bohn, 
Andreas Köhs, Anne-Katrin Helms 

10. August, 11 Uhr
Osterkirche, Mörfelder Landstraße 214

Mirjam, Mose und Aaron
Stationengottesdienst für Groß und Klein
mit Mirjam Raupp, Marion Kehr, 
Thomas Reitz, Simon Gräber


